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Hannover, den 13. November 2021 

 
Antrag: 
 
gem. § 93 NKomVG  in die Sitzung des Stadtbezirksrates vom 1. Dezember 2021 
 
 
Raumbedarf an der Grundschule Mühlenweg 
 

Die Verwaltung wird aufgefordert, den jetzt bereits bestehenden eklatanten Raummangel an 
der Grundschule Mühlenweg zu beheben, insbesondere für die inklusive Beschulung. Zudem 
wird die Verwaltung dazu aufgerufen, diese Schule so bald wie möglich ins städtische 
Ganztagsschulprogramm aufzunehmen und den dadurch sich weiter steigernden Raumbedarf 
abzudecken, und zwar möglichst durch Anbaumaßnahmen und nicht durch Container. 
 
Begründung: 
 
Derzeit mangelt es an der Grundschule Mühlenweg bereits an Räumlichkeiten für die gut 80 
Mitarbeiter*innen, insbesondere an Lagerräumen, einem zusätzlich benötigten Büro, an 
Aufenthalts-, Konferenz- und Besprechungsräumen, Therapie- und Sanitätsräumen sowie einer 
Hausmeisterwerkstatt. Es ist ein unhaltbarer Zustand, dass die Mitarbeiter*innen 
zwischendurch immer wieder längere Zeit auf den Fluren verbringen müssen. Es fehlen nach 
Schätzungen weit über 300 qm für die genannten Räumlichkeiten, es würden für den 
Ganztagsbetrieb zusätzlich noch über 700 qm benötigt. 
 
Die Einführung des Ganztagsbetriebs ist aber angesichts der hohen zu erwartenden Nachfrage 
unbedingt angezeigt. Des Weiteren sind an der Grundschule Mühlenweg durch zukünftigen 
Zuzug von Familien ins Neubaugebiet Steinbruchsfeld deutlich steigende Schüler*innenzahlen 
zu erwarten. 
 
Aussagen der Verwaltung, die gegenwärtige Raumsituation an der Grundschule Mühlenweg sei 
ausreichend und die Neuordnung der Schulbezirksgrenzen werde die Situation zudem 
entspannen, sind absehbarer Weise unangemessen. Sollte es in Zukunft keine Lösung für die 
geschilderten Probleme geben, kann die Verwaltung nicht abstreiten, dass sie auf die 
Missstände sehr deutlich hingewiesen wurde. 
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